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Stadt Gera sichert Zukunft der
Musikschule mit festen Lehrkräften

Die Stadt Gera sichert die Lehrangebote der Musikschule
„Heinrich Schütz“ durch feste Anstellung ehemaliger

Honorarlehrkräfte.

Der Stellenwert von Musikschulen in Gera

Die Stadt Gera hat ein positives Signal für die Zukunft der
Musikschule „Heinrich Schütz“ gesendet, indem sie ehemalige
Honorarlehrkräfte in feste Anstellungen überführt hat. Dies
geschah im Rahmen eines Stadtratsbeschlusses, der am 18.
April 2024 verabschiedet wurde. Mit diesen Maßnahmen wird
sichergestellt, dass der Unterricht in den Bereichen Musik und
Tanz für rund 240 Schülerinnen und Schüler im kommenden
Schuljahr 2024/25 fortgeführt werden kann.

Herausforderungen für Musikschulen in
Deutschland

Die Musikschulen in Deutschland sind derzeit mit großen
Herausforderungen konfrontiert. Aufgrund von neuen
Beurteilungskriterien der Sozialversicherungsträger können viele
Lehrkräfte nicht mehr auf Honorarbasis beschäftigt werden.
Diese Richtlinien haben weitreichende Auswirkungen auf die
Unterrichtsangebote und die Stabilität der Lehrkräfte in den
Musikschulen. Die Entscheidung der Stadt Gera könnte als
Beispiel dafür stehen, wie lokale Behörden den
Herausforderungen begegnen können, um die kulturelle Bildung
ihrer Schüler zu fördern und zu sichern.



Der Optimismus im Vorfeld des neuen
Schuljahres

Mit der festen Anstellung der Lehrkräfte zeigen die
Verantwortlichen in Gera, dass sie den langfristigen Wert der
musikalischen Bildung erkennen. Sandra Wanzar, die
Dezernentin für Jugend und Soziales, wies auf die Wichtigkeit
dieser Maßnahmen hin. Auch die Leiterin der Musikschule, Karin
Müller, freut sich über die Entwicklung und zeigt sich
optimistisch gegenüber dem neuen Schuljahr, das in diesem Jahr
zudem das 70-jährige Bestehen der Musikschule feiert. Ein
solches Jubiläum birgt nicht nur Anlass zur Feier, sondern zeigt
auch die langjährige Tradition der musikalischen Ausbildung in
der Region.

Ausblick auf kommende Herausforderungen

Die Entscheidung für feste Anstellungen ist ein Schritt in die
richtige Richtung, aber die Sorgen über die zukünftige
Finanzierung und die Unterstützung für Musikschulen bleiben
bestehen. Es bleibt abzuwarten, wie andere Städte auf diese
Herausforderungen reagieren und ob ähnliche Maßnahmen
ergriffen werden. Die positive Entwicklung in Gera könnte
vielleicht Impulse für eine bundesweite Diskussion über die
Bedeutung von Musikschulen und kultureller Bildung setzen.

Fazit: Zukunft der musikalischen Bildung
sichern

Die jüngsten Schritte der Stadt Gera sind ein Zeichen dafür, dass
die Bildungspolitik auch in angespannten Zeiten proaktiv
gestaltet werden kann. Es wird erwartet, dass durch die
Schaffung stabiler Arbeitsverhältnisse der Unterricht für viele
Schülerinnen und Schüler gesichert werden kann. Diese
Maßnahmen sind nicht nur für die betroffenen Lehrkräfte von
Bedeutung, sondern auch für die Schülerinnen und Schüler, die
von einem stabilen Lehrumfeld profitieren werden.
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